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Wegbeschreibung Haidlhof:

Südautobahn bis Abfahrt A2 Kottingbrunn – Bad Vöslau – im Ortszentrum Bad 
Vöslau (Ampelkreuzung) links abbiegen Richtung Berndorf – etwa 4 km bis 
Großau, gleich am Ortsanfang Großau rechts abbiegen Richtung Schwarzensee  
(Hinweisschild Haidlhof beachten) – nach ca. 1 km links großer gelber  
Vierkanthof = Haidlhof

Festes schuhwerk nicht vergessen.

eröffnung der 
Forschungsstation 

der Kognitionsbiologie 
am Haidlhof 

mittwoch, 
10. november 2010, 10.30 Uhr 

Haidlhof des Lehr- und  
Forschungsguts Kremesberg

Haidlhof 204 – 2540 Bad Vöslau



PROGRAmm

 10.30-13.30 Uhr Begrüßungsworte

Dr. Sonja Hammerschmid

Rektorin der Vetmeduni Vienna 

Univ.-Prof. Dr. Heinz W. Engl

Vizerektor der Universität Wien 

DI Christoph Prinz

Bürgermeister, Stadt Bad Vöslau 

Ao. Univ.-Prof. mag. Dr. Ludwig Huber

Universität Wien 

führt durch die neuen volieranlagen  
inkl. Fütterung der Keas und Kolkraben

Gemütlicher Ausklang mit Buffet

  
 Um Anmeldung bis  
 5. November 2010  
 per E-mail an  
 haidlhof@univie.ac.at 
 wird gebeten.

EINLADUNG 

zur feierlichen eröffnung  

der neuen Feldforschungsstation der  

Kognitionsbiologie am Haidlhof  

am 10. november 2010 um 10.30 Uhr

Kognitionsbiologie am Haidlhof:  

2 Unis – 1 Forschungsstation

Im Rahmen einer erfolgreichen Kooperation 
zwischen der Vetmeduni Vienna und der  
Universität Wien wurde am Haidlhof des Lehr- 
und Forschungsguts (LFG) eine Forschungs-
station für Kognitionsbiologie, bestehend aus 
Kea- und Rabenvolieren, Wildgehegen, einem 
Multifunktionslabor und einem Bioakustiklabor, 
errichtet. Am neuen Standort forscht das neue  
Department für Kognitionsbiologie der Universität  
Wien, eine der weltweit stärksten Arbeitsgrup-
pen zur Erforschung von Intelligenz bei Tieren. 
Die beiden Schwerpunkte in Forschung und 
Lehre liegen im Bereich der Kognition und 
Kommunikation bei Tieren. Dazu wurde ein 
Kooperations abkommen zwischen der Veterinär-
medizinischen Universität Wien und der Uni- 
versität Wien abgeschlossen und seitens des 
LFG eine entsprechende Fläche für die notwen-
digen Einrichtungen zur Verfügung gestellt.


